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Hafen Friedrichskoog – Zukunftsentwicklung muss 
geprüft werden!  
 

Anlässlich der Demonstration für den Erhalt des Friedrichskooger Hafens erklärt der 

Abgeordnete der Landtagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen, Bernd Voß: 

 

Wir stehen als Grüne Landtagsfraktion dazu, dass massiv gespart werden muss. Wir 

haben aber auch den Eindruck, dass im Sparpaket politisch unliebsame Dinge mit ver-

schnürt und versenkt werden sollen. Damit meine ich, die über Jahrzehnte immer wie-

der vorgebrachte Kritik der Region wegen der Verschlickung des Hafens infolge von 

Elbvertiefungen. 

 

Es kann wirtschaftlich sinnvoll sein, dass das Land sich von seinen Häfen trennt - sie 

kommunalisiert oder auch privatisiert. Das muss aber auch für den Hafen Friedrichs-

koog gelten. Seine Zukunftsentwicklung muss - wie die der anderen Häfen auch - ge-

prüft werden.  

 

Ich verstehe nicht, dass man in Zeiten, als die Finanzsituation besser war, nicht nach 

besseren Lösungen für den Betrieb der Landeshäfen gesucht hat. Für mich ist es auch 

verständlich, dass das Angebot des Ministerpräsidenten von Montag ablehnt wird. Es 

schadet den Sparbemühungen, wenn bei Protesten eine mehr oder minder große 

Summe verteilt wird, ohne dass ein tragfähiges Konzept vorliegt. Es fehlen die Zahlen 

und Folgeabschätzungen.  

 

In Schleswig- Holstein fehlt ein Hafenkonzept des Landes.  

 

In Friedrichskoog wird deutlich, wie viele konstruktive Lösungswege aus dem Engage-
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ment der BürgerInnen, der Gemeindevertretung und der Unternehmen vor Ort aktiv 

entwickelt werden. Hier entstehen Ideen für die Zukunft anderer kleiner Landeshäfen 

gleich mit. 

 
*** 


